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Vorwort zur 8. Auflage

1989 wurde der Vorläufer dieses Buchs „Familienpsychologische Gutachten“ zum ersten
Mal von einem kleinen Verlag herausgebracht. Dann übernahm, auf Empfehlung eines
Familienrichters, zur Freude des Autors, der Beck Verlag die Rechte und 1992 wurde die
erste überarbeitete Version mit Ergänzungen und mehr Praxisbezügen veröffentlicht. Nach
Erscheinen der dritten Auflage beim Beck Verlag im Jahr 2001 erfolgten aufgrund fort-
laufender Veränderungen und Neuerungen des Familienrechts, aber auch der Erkenntnisse
der Fachwissenschaften, alle vier bis fünf Jahre regelmäßige Aktualisierungen, Überarbei-
tungen und Ergänzungen, sodass nun, 2024, die achte Auflage erscheinen konnte. In der
vorliegenden Auflage wurden u.a. wesentliche Überarbeitungen bei Fragen der Betreu-
ungsregelungen, auch im Zusammenhang mit familiärer Gewalt, der Erfassung und Beur-
teilungen der Kooperation der Eltern vorgenommen und bezüglich der Gefährdungs-
bestimmung in der letzten Zeit ergangene Beschlüsse des Bundesverfassungsgerichts mit
aufgenommen.

Trotz weitreichender Überarbeitungen und Ergänzungen wurde versucht den Umfang
des Werkes nicht weiter zu vergrößern. Das Buch ist nicht mehr einfach zu lesen, sondern
hat sich zum Nachschlagewerkentwickelt. Aus diesem Grund wurde bei der aktuellen
Auflage das Stichwortverzeichnis ergänzt und die Randnummernverweise im Text auf
ergänzende Textstellen erheblich erweitert.

Es ist immer wieder erstaunlich, wie schnell sich Veränderungen im Hinblick auf Familie,
Erwartungen an die Familie, auch nach Trennung und Scheidung und bei Kindeswohl-
gefährdungen ergeben, auf das Familienrecht rückwirken und sich auf das Vorgehen des
Sachverständigen auswirken (sollten). Noch vor nicht allzu langer Zeit war der Konflikt um
die gemeinsame Sorge das hauptsächliche Tätigkeitsfeld des Sachverständigen; nun sind
Fragestellungen zu elterlicher Sorge seltener geworden, Betreuungsregelungen bis zum
Wechselmodell stehen vermehrt im Mittelpunkt. Daneben haben Fragestellungen, die eine
Kindeswohlgefährdung zum Inhalt haben, auch bei Eltern mit Migrationshintergrund,
zugenommen, wobei hier, nach Erfahrung des Autors, Fragen der Rückführung über-
wiegen. Zudem bestimmen Aspekte des Datenschutzes und der Haftung vermehrt die
Tätigkeit des Sachverständigen. Daher wurde dieser Aspekt in der aktuellen Auflage ver-
tieft. Zusätzlich wurden viele praktische Hinweise eingearbeitet, die sich aus von Kollegen
und Kolleginnen geschilderten Problemen, Anfragen und Diskussion ergeben haben. Sie
beanspruchen keine allgemeine Gültigkeit, können aber im Einzelfall die Problemlösung
unterstützen. Für konkretere Handlungsempfehlungen darf auf das Arbeitsbuch Familien-
psychologische Gutachten verwiesen werden.

Der Autor durfte über 40 Jahre lang die Entwicklung des Familienrechts und die damit
eng verbundene Begutachtung beobachten. Die Fülle von Information nahm in diesem
Zeitraum erheblich zu. In den letzten Jahren stieg die Inanspruchnahme Sachverständiger
seitens der Gerichte; kaum ein Sachverständiger klagt nicht über erhebliche Belastungen.

Zeitgleich wurden die Anforderungen an die Qualität der Gutachten erhöht, was das
interdisziplinäre Zusammenwirken mit anderen Fachpersonen, wie Aussagepsychologen,
Psychiatern, Kinder- und Jugendpsychiatern und Prognosegutachtern notwendig macht.

Mittlerweile sollte ein Sachverständiger zahlreiche Fachzeitschriften, sowohl auf seinem
Fachgebiet, als auch das Familienrecht betreffend, zur Kenntnis nehmen. Diese Fülle an
Informationen macht es fast unmöglich, neben der sachverständigen Tätigkeit, allzeit auf
dem allerneusten, wissenschaftlichen Stand zu bleiben.

Heute sind nicht mehr so viele erfahrene Fachkollegen bereit, ihr forensisches Fach- und
Erfahrungswissen zu publizieren, als dies früher der Fall war. Es darf hier an einige Sach-
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verständige erinnert werden, auf denen die aktuelle familienrechtspsychologische Begut-
achtung beruht und die den Autor inhaltlich begleiteten: Arntzen, Dettenborn, Berk,
Braun-Behrens, Ell, Fisseni, Grossmann, Hartman, Hommers, Jopt, Kluck, Lempp, Offe,
Thomae, Wegener und Westhoff, aber auch die Juristen Coester, Klußmannn, Salgo,
Simitis, und Zenz. Einige der ähnlichen Altersgruppe wie der Autor angehörigen Kollegen,
die noch ihre Erfahrung und Wissen teilen, u.a. Balloff und Rohmann, ziehen sich immer
mehr zurück.

Erfreulicherweise sind an Universitäten oder in der Praxis einige jüngere Kolleginnen
und Kollegen tätig, die sich mit familienforensischen Fragen befassen und zur Weiterent-
wicklung der familienrechtspsychologischen Begutachtung beitragen (u.a. Bodanski, Bu-
blath, Hammesfahr, Iffland, Kannegießer, Köhler, Zumbach-Basu u.a.)

Leider sind viele andere jüngere Kollegen und Kolleginnen mit viel Wissen und Erfah-
rung zu sehr mit der Erstellung von Gutachten befasst, so dass sie, mit wenigen Ausnahmen,
ihre Erfahrung und Ideen kaum mehr publizieren. Erfreulich ist, dass sich einige Hoch-
schulen vermehrt mit Gutachtenstandards und valideren Methoden befassen und dazu
kostenfreie online workshops anbieten. Zudem wurden online Fortbildungen (blended
learning) entwickelt und finden breite Anwendung und Zulauf.

Dadurch wird neues familienrechtspsychologisches Fachwissen generiert.
Der Autor hat den Eindruck, dass aktuell die Diskussion um Gutachtenstandards, aber

vor allem die Zunahme von Gegengutachten und in der Folge zivilgerichtlichen Verfahren
gegen Sachverständige, auf Kosten der inhaltlichen Bemühungen geführt wird, was, um
keine Angriffsfläche zu bieten oder Formfehler für solche Verfahren zu machen, eine
Aufblähung der schriftlichen Gutachten bedingt. Erfreulicherweise haben die Mindeststan-
dards, die 2019 in überarbeiteter und ergänzter Form erschienen sind und fortlaufend
überarbeitet und ergänzt werden, in der Rechtsprechung weithin Anerkennung gefunden.

Auch dieses Mal hätte der Autor gerne noch viele weitere interessante Beiträge von
Fachkollegen in das Buch mit aufgenommen. Seitens des Verlages wurde darauf geachtet,
dass sich der Umfang des Buchs nicht noch weiter erhöht (was wieder nicht gelungen ist),
daher werden einige Begutachtungsfelder in dieser Auflage nur verkürzt ausgeführt
(→ Rn. 30). Im seltenen Begutachtungsfall wird auf die vorhergehenden Auflagen ver-
wiesen.

Der Autor ist überzeugt, dass nur in einem Netzwerk und im Zusammenwirken vieler
fachkompetenter Personen annähernd ausreichendes Fach- und Erfahrungswissen generiert
wird, um den vielfältigen Anforderungen der Fälle von Familien in Trennung und Kindes-
wohlgefährdungen gerecht werden zu können. Ohne die Anregungen, Darstellung von
Praxisproblemen, Verbesserungen, Einfügungen, Ergänzungen, Beratungen und Hilfestel-
lungen vieler erfahrener Sachverständiger im Verbund der GWG und Juristen, hätte dieses
Buch nicht entstehen können.

Es sei daher an dieser Stelle all den Juristen, die schon in den Vorauflagen mitwirkten
und den juristischen Teil zurechtrückten, gedankt: Herrn Prof. Siegfried Willutzki und
Herrn Dr. Martin Menne. Mein besonderer Dank gebührt auch dieses Mal Frau Prof.
Dr. Isabell Götz, die für meine vielen juristische Fragen immer ein offenes und geduldiges
Ohr, aber auch Antworten hatte.

Ein herzlicher Dank gilt Frau Prof. Dr. Anja Kannegießer und vor allem meiner Co-
Leiterin der GWG, Frau Dr. Katharina Bublath, mit denen intensiver Austausch zu
familienforensischen Fragen bestand und die immer wieder neue Ideen einbrachten.

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei all meinen langjährigen geschätzten
Kolleginnen und Kollegen, die neben den früheren Auflagen auch für diese Auflage inhalt-
liche Anregungen gaben:

Eva Althammer, Nicole Aspacher, Fatma Ates, Dr. Sibylle Enz, Inci Genc, Dr. Diana
Gossmann, Sarah Großmann, Prof. Dr. Ina Engel, Nicola Hahn, Dr. Anne Huber,
Dr. Cordula Jüchser, Jennifer Kirykowitsch, Sylvia Köhler, Dr. Michael Kroll, Matthias
Kupfer, Beate Labs, meinem Sohn Zion Salzgeber, Thomas Schücke, Sabine Maria
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Schmidt, Dr. Stella Stehle, Lutz Wallisch, Dr. Michael Wiedemann, Neda Zeller und
Dr. Carsten Zoll.

Ganz besonderen Dank an meine Frau Elke, die wieder klaglos mein zurückgezogenes
Verhalten ertragen hat.

Weiter sei einer Reihe von studentischen Hilfskräften und Praktikanten (besonders Frau
Lizanne Hoffmann) gedankt, die sich die Mühe machten, Korrekturen einzuarbeiten.

Im Literaturverzeichnis wurden nur Bücher aufgenommen, Zeitschriftenartikel werden
in den Fußnoten erwähnt. Die Zeitschriften werden, um Platz zu sparen, nur in abge-
kürzter Form genannt, Hinweise können dem Abkürzungsverzeichnis entnommen werden.

Ich hoffe, dass das vorliegende Buch den Kolleginnen und Kollegen, die familienrechts-
psychologische Gutachten erstellen, in ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit, von Nutzen
ist.

München, Mai 2024 Dr. Dr. (Univ. Prag) Joseph Salzgeber
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Für Elke, Zion, Daniel, Philipp und Johanna
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